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1. Historie
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Historie zur Mehrkostenregelung:

= Offentlichkeitswirksame Debatten Gber UnregelmaBigkeiten im Rahmen
der KFO-Behandlung

= Angestol3en u. a. durch Veroffentlichungen in verschiedenen Medien
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Historie zur Mehrkostenregelung:

Zielsetzung zahnarztliche Korperschaften
= Uberprifung und Verifizierung der Sachverhalte
= Starkung der Transparenz fir Versicherte

= Schutz des redlich arbeitenden Berufsstands

Entkraften ungerechtfertigter Pauschalverurteilungen
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Zwischenzeitliche Losung

= KZBV, BDK, DGKFO und DGZMK reagieren zeitnah

= KFO-Vereinbarung im November 2016 geschlossen

= Unterstrichen wird Anspruch auf zuzahlungsfreie Behandlung
= Starkung der Transparenz bei Mehrkostenvereinbarungen

= Absicherung des Kieferorthopaden durch Dokumentation mittels Vordruck
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= EinfGhrung eines verbindlichen Mehr- und Zusatzleistungskatalogs

Mehrkostenregelung § 29 Abs. 5-7 SGB V
(TSVG 2019)

= Konkretisierungen von kieferorthopadischen Leistungen
= Verbindliche Anwendung einer Mehrkostenvereinbarung:
= Transparenz flr den Versicherten bei Mehrkostenvereinbarungen

= Absicherung flir den Kieferorthopaden durch Dokumentation mittels
Vordruck



Historie bzgl. angeblicher intransparenter Datenlage:

= Bundesrechnungshof mahnte 2018 angeblich intransparente Datenlage
zur KFO-Versorgung an

= |GES-Gutachten stellte ebenfalls weiteren Ermittlungsbedarf bzgl. Evidenz-
und Versorgungsbedarf fest

= Zur wissenschaftlichen Absicherung hat die KZBV in Zusammenarbeit mit
den Fachgesellschaften gleichzeitig vielfaltige Malnahmen auf den Weg
gebracht



Aktueller Stand: KFO-Leitlinie

= Erstellung der S3-Leitlinie: Ideale Behandlungszeitpunkte kieferortho-
padischer Anomalien (AWMF Reg. Nr. 083 — 038) und die damit
verbundene Darstellung der Evidenzbasierung kieferorthopadischer

Therapien auf hdchstem Evidenzlevel

= Fertigstellung der Leitlinie im Dezember 2021

g
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Link: https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/083-038
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Aktueller Stand: KFO-Modul DMS 6

= |n Zusammenarbeit mit der DGKFO erfolgte zwecks Bestimmung des
medizinisch-kieferorthopadischen Versorgungsbedarfs die Integration
eines neuen KFO-Moduls in die damals bereits weit fortgeschrittene

sechste Deutsche Mundgesundheitsstudie

= Verdffentlichung der Ergebnisse zu Zahn-und Kieferfehlstellungen in der
sechsten Deutschen Mundgesundheitsstudie (DMS 6) im September 2022


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Weitere Informationen zur DMS 6 auf der Homepage der KZBV unter folgendem Link: https://www.kzbv.de/dms6#



Ausblick auf weitere MaBhahmen:

= Weitere Leitlinie angemeldet:

= S2k-Leitlinie: Ideale Zeitpunkte und MaBBnahmen der kiefer-
orthopadischen Diagnostik (AWMF Reg.- Nr. 083-050)

= Anmeldedatum 01.03.2022
= Geplante Fertigstellung 01.03.2024
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Ziel der Leitlinie ist es, konsensusbasiert indikationsbezogen und in Abhängigkeit des Patientenalters den idealen Umfang und die idealen Zeitpunkte für diagnostische Maßnahmen in der Kieferorthopädie zu ermitteln und zu standardisieren (https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/083-050)



Zielsetzungen erreicht?!:

= Etablierung einer gesetzlichen Mehrkostenregelung '« Q><

= Entscharfung der immer wieder aufkommenden Kritik an der
Wissenschaftlichkeit der Kieferorthopadie als Fachdisziplin

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (Kd6R) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 12
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2. Katalog kieferorthopadischer Mehrleistungen und
Zusatzleistungen

Katalog kieferorthopadischer Mehrleistungen und Zusatzleistungen

BEMA-Leistungen \f\iﬂ/&tﬂeistungen Zusatzleistungen \
—— T T R e S
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= EinfGhrung eines verbindlichen Katalogs kieferorthopadischer
Mehrleistungen und Zusatzleistungen und Konkretisierung von im BEMA

abgebildeten kieferorthopadischen Leistungen durch den
Bewertungsausschuss

= Katalog tritt in Kraft am 01.07.2023 - unter Vorbehalt der Prifung durch
das BMG

Katalog kieferorthopadischer Mehrleistungen und
Zusatzleistungen

= Gesetzliche Aufgabe aus § 29 Abs. 6 SGB V
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Katalog kieferorthopadischer Mehrleistungen und
Zusatzleistungen

= Ausgangslage: Orientierung an KFO-Vereinbarung aus 2016
= Der Katalog ist nicht abschlieBend

= Bewertungsausschuss wird Auswirkungen des Beschlusses in der
Versorgung beobachten

= Weiterentwicklung des Katalogs geplant



Ubersicht: Mehrleistungen

Im Zusammenhang mit

= vorbereitenden Mallnahmen — BEMA-Nr. 7a
= Brackets

= Bandern

= Bogen

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (KdOR)

KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zusatzinfo - Änderungen in der Zusammenfassung wie folgt:
1. Digitale Abformung ist mehrleistungsfähig – s. Folien 17-20
2. Konkretisierung zu Eingliederung- und Ausgliederung von Brackets; zzgl. Konkretisierung der GKV-Leistung – s. Folien 22 und 23
3. Regelhaft ist die Eingliederung von konfektionierten Bändern, daher Konkretisierung – s. Folie 24
4. Klarstellung: GKV-Leistung umfasst Edelstahlbögen; folglich sind alle anderen Bögen mehrleistungsfähig – s. Folie 25



Regelungen fur die
digitale Abformung

© Viacheslav Yakobchuk_AdobeStock.jpg
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Mehrleistungen im Zusammenhang mit
der BEMA-Nr. 7a !

= Digitale Abformung, Bissnahme in habitueller Okklusion fir das Erstellen
von dreidimensionalen Modellen des Ober- und Unterkiefers zur
diagnostischen Auswertung und Planung sowie schriftliche Niederlegung,
entsprechend BEMA-NTr. 7a in Verbindung mit Abrechnungsbestimmung
Nr. 2

= im Verlauf einer KFO-Behandlung bis zu 3x
= bei kombiniert KFO-/KCH-Behandlung bis zu 4x


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die BEMA-Grenzen gelten nicht bei der frühen Behandlung einer Lippen-, Kiefer-, Gaumenspalte oder anderer kraniofacialer Anomalien, eines skelettal-offenen Bisses, einer Progenie oder verletzungsbedingter Kieferfehlstellungen.
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Regelungen im Zusammenhang mit der digitalen
Abformung !

= Abformpauschale im digitalen Verfahren nicht abrechnungsfahig
= Es sind ggu. der KZV keine Material- und Laborkosten ansetzbar
= Kennzeichnung der digitalen Abformung in der Abrechnung

= Die Geb.-Nr. 7a ist in der Abrechnung mit dem Zusatz ,D” zu versehen
und als 7aD anzugeben und abzurechnen. Somit werden zur
Abrechnung keine Material- und Laborkosten verlangt

= |m Gutachterverfahren: physische Modelle i.d.R. erforderlich — Herstellung
der Modelle darf nicht zulasten des Versicherten erfolgen



Zusatzleistungen im Zusammenhang mit
der BEMA-Nr. 7a !

= QOberhalb der BEMA-Leistungen gesetzten quantitativen Grenzen

= Bei Uber die Mehrleistung hinausgehenden vorbereitenden MaBBnahmen

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (Kd6R) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 20



BEMA-NTr. 117!

= Auch bei digitaler Abformung ist Modellauswertung GKV-Leistung!

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (KdOR) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 21
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Mehrleistungen im Zusammenhang mit Brackets

= Eingliederung insbesondere von Keramik-, Mini-, Lingual-, selbstligierende
Kunststoffbrackets

= Entfernung von Keramik- und Lingualbrackets (erhéhter Zeitaufwand)

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (Kd6R) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 22




GKV-Leistung im Zusammenhang mit
Brackets/Attachments

= \estibulares, programmiertes Bracket aus Edelstahl oder nickelfreiem
Metall

= Unprogrammiertes Bracket (aus heutiger Sicht keine regelhafte
Anwendung)

= Nickelallergie: Klarung im Einzelfall

= Vestibulare und linguale Eingliederung eines Edelstahlattachments
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Mehrleistungen im Zusammenhang mit Bandern

= Bei gegossenen Bandern in Ausnahmefallen, z. B. im Zusammenhang mit
der Lingualtechnik

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (KdOR) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 24



Mehrleistungen im Zusammenhang mit Bogen

= Bei allen B6gen aus anderem Material als Edelstahl

= Zukinftig weitere fachliche Bewertung der Thematik in Planung

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (KdOR) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 25



Ubersicht: Zusatzleistungen

Im Zusammenhang mit

= diagnostischen Leistungen

= festsitzenden Retainern

= erganzenden festsitzenden Apparaturen
= der GNE

= dem Herbstscharnier

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (Kd6R)

KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V
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Zusatzleistungen im Zusammenhang mit
diagnostischen MaBnahmen

= Bei den BEMA-Nrn. A 934, 7a*, 116, 117, 118 oberhalb der BEMA-
Leistungen gesetzten quantitativen Grenzen

= *Beachte bei BEMA-NTr. 7a: auch Uber die Mehrleistung hinausgehende
vorbereitende MalBnahmen

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (Kd6R) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 27


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BEMA-Grenzen für:
Nr. 934: höchstens 2x – in begründeten Fällen 3x; bei Frühbehandlung 1x
Nr. 7a: bis zu 3x und bei KCH/KFO bis zu 4x; dies gilt nicht bei der frühen Behandlung einer Lippen-, Kiefer-, Gaumenspalte oder anderer kraniofacialer Anomalien, eines skelettal-offenen Bisses, einer Progenie oder verletzungsbedingter Kieferfehlstellungen
Nr. 116: bis zu 4x
Nr. 117: analog zu Nr. 7a
Nr. 118: analog zu Nr. 934
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Zusatzleistungen im Zusammenhang mit Retainern
Prazisierung erfolgt

= Eingliedern oder Ausgliedern eines festsitzenden Oberkiefer-
Frontzahnretainers

= Wiedereingliedern und/oder Ersatz eines festsitzenden Frontzahnretainers

= Eingliedern oder Ausgliedern eines festsitzenden Unterkiefer-Frontzahn-
retainers, wenn kein Behandlungsbedarfsgrad E3 oder E4 in der
Unterkieferfront festgestellt wurde
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Zusatzleistungen im Zusammenhang mit Retainern
Prazisierung erfolgt

= Ausgliedern eines festsitzenden Unterkiefer-Frontzahnretainers auBBerhalb
der vertraglich festgelegten Retentionszeit, wenn ein

Behandlungsbedarfsgrad E3 oder E4 in der Unterkieferfront festgestellt
wurde

= WICHTIG: Angabe ,E3, E4" im Behandlungsplan vorsehen, auch wenn
Behandlungsplan einen anderen Behandlungsbedarfsgrad hat



k'AII

Zusatzleistungen im Zusammenhang mit der Geb.-Nr. 130

= Eingliederung und Ausgliederung insbesondere: Intraorale Verankerungen,
Pendulum, Implantologische Verankerungen, Nance-Apparatur, Frosch-
Apparatur, Beneslider, Wilsonapparatur

= Zukinftig weitere fachliche Bewertung der Thematik in Planung
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Zusatzleistungen im Zusammenhang mit der Geb.-Nr. 131a

= Eingliederung und Ausgliederung einer gegossenen GNE-Apparatur, GNE-
Apparatur mit implantologischer Verankerung

= Zukinftig weitere fachliche Bewertung der Thematik in Planung

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (Kd6R) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 31
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Zusatzleistungen im Zusammenhang mit der Geb.-Nr. 131b

= Eingliederung und Ausgliederung einer anderen Apparatur zur Bisslagen-
korrektur, insbesondere: Herbstscharnier, wenn die Indikation nach der
Nr. 131b nicht erflllt ist, Jasper-Jumper, BioBiteCorrektor, gegossenes
Herbstscharnier

= Zukunftig weitere fachliche Bewertung der Thematik in Planung
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Sonderfall im Zusammenhang mit den
Geb.-Nrn. 130, 131aund b

= Gesonderte Abrechnung anfallender Material- und Laborkosten bei ge-
gossenen Ankerbandern im Zusammenhang mit den BEMA-Nrn. 131 a
und b (z. B. Frihbehandlungsfalle mit Zahnen mit in die Nahe des Zahn-
aquators reichender Gingiva)


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beachte: Regelung des GKV-SV und VDZI – vom 29.02.2016; nun bundesweite Regelung
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Ubersicht: BEMA-Leistungskonkretisierungen

= Redaktionelle Anderungen (z. B. Anderung ,Laboratoriumskosten” in
,Laborkosten”)

= Konkretisierungen bzgl. Material (Edelstahl) im Zusammenhang mit
Brackets und Bogen (Geb.-Nr. 126a, 127a, 128a, 128b)

= Prazisierung fur GKV-Unterkiefer-Frontzahnretainer gemaB KFO-RL (Geb.-
Nr. 126a)

= Klarstellung bzgl. Eingliederung eines bilateralen Herbstscharniers (Geb.-
Nr. 131b abrechenbar ,je Seite”)
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Was andert sich fur Sie in der Praxis?

Katalog kieferorthopadischer Mehrleistungen und
Zusatzleistungen mit Inkrafttreten des Beschlusses am
01.07.2023 guiltig

BEMA-Leistungen Mehrleistungen Zusatzleistungen 5
A 934 Aufnahme des Schidels Uber die in der BEMA-Leistung gesetzten

a) eine Aufnahme (auch Fernréntgenaufnahme) quantitativen Grenzen hinausgehende Auf-

b) zwei Aufnahmen nahmen des Schadels

c) mehr als zwei Aufnahmen
1. Eine Leistung nach Nr. A 934 a kann im Ver-
lauf einer kieferorthopadischen Behandlung
héchstens zweimal, in begriindeten Ausnah-
meféllen dreimal abgerechnet werden.
2. Eine Leistung nach Nr. A 934 a ist bei Frihbe-
handlung mit verkirzter Behandlungsdauer nur

bei skelettalen Dysgnathien im Verlauf einer

kieferorthopadischen Behandlung einmal abre-

chenbar. )
e — e e e

© rommma - Fotolia.com.jpg
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Was andert sich fiir Sie in der Praxis?
Anlage 1 der KFO-Vereinbarung 2016 ¢ )

Anlage 1 - Leistungskonkretisierung

'BEMA-Nr./ Leistungsinhalt Bemerkungen LM,OQ che Mehrleistungen Magliche Zusatzleistung
Leistung =
01k Die Leistung beinhaltet folgende Untersuchune -
Bestandteile: ob Bes™"
Kieferorthopidische
Untersuchung zur 1. Arztliches Gesprach
Kldrung von Indika-
tionen und Zeit- 2. Spevialle ¥
punkt kieferortho- Anail
péadisch-therapeuti-
scher Maknahmen 3. Spezi
Unters. /
a. Extn
b. Intrac
von 'V
chen
c. Festsh hinausgehende klini-
lation sche Untersuchung ist ange-
d. Feststellu sichts der Definition des KIG-
veoldren A ien Kriteriums als reine Front-
e. Feststellung des Dentiti- zahnrelation nicht erforder-
e e, ONSSIAAIUMNS e, lich. — | ]
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3. Vordruck 4d Anlage 14a BMV-Z ,Vereinbarung und
Erklarung zu Mehr- und Zusatzleistungen bei der
KFO-Behandlung”

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (Kd6R) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 37
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Abbildung des Vordrucks in Anlage 14a BMV-Z als Vordruck 4d geplant – derzeit noch nicht dort abgebildet.
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Formular fur ,Vereinbarung und Erklarung zu Mehr-
und Zusatzleistungen bei der KFO-Behandlung”

= Gesetzliche Aufgabe aus § 29 Abs. 7 SGB V

= Zielsetzungen der verbindlichen Vereinbarung

Fiir den Versicherten

Transparente Gegenuberstellung der  Rechtssichere Dokumentation durch
Kostenanteile Einbeziehung der erforderlichen
Erklarung




Formular fir ,Vereinbarung und Erklarung zu Mehr-
und Zusatzleistungen bei der KFO-Behandlung”

Vereinbarung und Erklérung zu Mehr- und Zusatzieistungen
bei der kieferorthopédischen Behandlung gemai § 29 Abs. 7 SGB V Anhang: Kostenaufstellung
O Erstversinbang O Folgeversinbarung Verenbarungsnummer 2ur Vereinbarung Ober Mehr- und Zusatzieistungen bei der kieferothopadischen Behandlung gemal § 29 Abs. 7 SGB V
fur [Vomame Nachname Versicherta/r] Verainbarngsnummer:
Dams Arvsss ey Werirages shearTaam gl
m Erduterung zur Tabelle
Nachname Verscherie'r| At der Leistung
m M = Mehrieistungen: Einen Teil der Kosten fir diese Leistungen tragt dee/der Versicherte. Den anderen Teil ragh die Krankenkasse
2 = Zusaizlestungen: Die Kosten fir diese Lestungen tragt vollstandig dee'der Versicherie.
A = Andere Leistungen im Zusammenhang mit der kieferorthopadischen Behandlung: Die Kosten fur diese Leistungen tragh volistandg die/der Versicherte
Kostenanteil Versicherie/r
Zweschin D Kostenaufateliung beruht aul den akluellen Verglitungen Hir zahnarzthiche Lesstungen und den akiuellen Preisen fur Matenaben und Laborestungen. Im Laul der
- Dxrhngaplchagu Behandiung konnen sich . B. Vergutungen und Preise andern. Deshalb handell es sich in der nachiolgenden Aufstellung um voraussichtiche Kostenantede und
und R _— Betrage. Es kann auch sein, dass sich die Behandiungsieistungen andem und Sie eine Folgeverenbanng erhalien,
or
e - Fy d Fr L _ Von der Krankenkasse Kostenanted|
werden fr de vorgessh a pafsche Behandung foigende privatzahnicztiche nach GOZ/GOA, ggf. Erlauterungen Tu tr nach BEMA ‘Versicharteir
Lesstungen und private Matenal- und Laborkosten versnbart At | e Lestshung Falor | Anz | Beirag (€) | Nr Letstung Anz. | Bewag () | Betrag (€)
Hostenubersicht (Details siehe Anhang)
Lesstungen Betrag in EUR
Privatzahnarztiche Lestungen nach GOZGOA =
von der 2 ragende BEMA — —gedart
ohct & - Beda \
Zwaschensumme . ]I F'_:.-aual'la “:‘;i“gﬂbau
Veraussichthcha prrvate Mseral. nd L sborkosten | aynamisch Yo
The vorsussichificher Kostenantedl I
o her Thinahiiige e g und dbee B
alternativen, Verpflichiung rur Ubernahme von Mehrkosten
Maine Zahndeafivimein Zahwarzt hal i varschindens kisk e Zwischensumme
erkdart Smder hat rech informeen_ dass ich Anspruch auf Pladea ol e bk
bbes der meine Krankerkasse alle Kosten n.-u-pmmudb-d-mm
Amatrbch rahlen muss Heraul haben o Deese W WChr darides r die wenden privatzan 1
Bshandiung it erprobt, sk entspacht dem Stand der zah " P Ve chat Voraussichtiiche private Matenial- und Laborkosben
I Wissen um den_ Anspeuch e m W Von der/dem Versichertan voraussichtlich insgesamt zu zahlender Betrag
Behandhung winsche ich fir de o
mt:ﬂmm-ﬂnmm
Ot Datem On Detum P iwaz
UrSiernchat Zataungecmichigpns Usterachr ® Jahede Torv Zannar Tt
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Abgebildet ist derzeit ein noch nicht rechtsgültiger Mustervordruck. 



Transparenz

= Auf- und Gegenuberstellung der zahnarztlichen Einzelleistungen nach
GOZ/GOA fiir Mehr- und Zusatzleistungen sowie fiir andere Leistungen

= Darstellung des abzugsfahigen Kassenanteils (BEMA) bei Mehrleistungen

= Angabe der Material- und Laborkosten: Vrs. Gesamtkosten (analog ZE)



Beispiel Kostenuibersicht

Kosteniibersicht (Details siehe Anhang)
Betrag in EUR

lhr voraussichtlicher Kostenanteil

Leistungen
Privatzahnarztliche Leistungen nach GOZ/GOA 237,44
Abzuglich von der Krankenkasse zu tragender Kostenanteil nach BEMA 369,60 g
Zwischensumme 187,84 E
Voraussichtliche private Material- und Laborkosten 10,00
197,84
o

KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 41
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Beispiel Kostenaufstellung im Detail

Privatzahnérztliche Leistungen Von der Krankenkasse Kostenanteil
nach GOZ/GOA, ggf. Erlduterungen zu tragender Kostenanteil nach BEMA Versicherte/r
Art | Nr. Leistung Faktor | Anz. | Befrag (€) | Nr. Leistung Anz. | Betrag (€) Betrag (€)
A | 8000 Klinische Funktionsanalyse einschlieBlich 2.3 1 64,68 - - - - 64,68
Dokumentation
Z | 6220 |Vorbereitende MalBnahmen zur Herstellung von 2.3 1 23,28 - - - - 23,28
kieferorthopadischen Behandlungsmitteln (z. B.
iAbformung, Bissnahme), je Kiefer.
Vierte Abformung und Bissnahme g
M | 6100 [Eingliederung eines Klebebrackets zur Aufnahme 2.3 22 469,48 126a Brackets (nur Kurzfassung abgebildet) 22 369,60 99,88 S
orthodontischer Hilfsmittel :‘é
Keramikbrackets <
557,44 369,60 187,84 £
o

Zwischensumme
W -
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Rechtssichere Dokumentation durch Einbeziehung der
erforderlichen Erklarungen beinhaltet:

= Aufklarung tber Anspruch auf zuzahlungsfreie KFO-Behandlung
= Aufklarung tGber Behandlungsalternativen

= Verpflichtung zur Ubernahme der Mehrkosten seitens des Versicherten

Kassenzahnarztliche Vereinigung Berlin (KdOR) KFO Mehrkostenregelung § 29 SGB V 43



Rechtssichere Dokumentation

Aufklarung uber zuzahlungsfreie kieferorthopadische Behandlung und tuber Behandlungs-
alternativen, Verpflichtung zur Ubernahme von Mehrkosten

Meine Zahnarztin/mein Zahnarzt hat mir verschiedene kieferorthopadische Behandlungsmethoden
erklart. Sie/er hat mich informiert, dass ich Anspruch auf eine kieferorthopadische Behandlung habe,
bei der meine Krankenkasse alle Kosten tragt (Leistungen nach BEMA) und bei der ich nichts
zusatzlich zahlen muss. Hierauf haben gesetzlich Krankenversicherte einen Anspruch. Diese
Behandlung ist erprobt, sie entspricht dem Stand der zahnmedizinischen Wissenschaft.

Im Wissen um den grundsétzlichen Anspruch auf eine zuzahlungsfreie kieferorthopéadische
Behandlung wiinsche ich fur die Behandlung die oben genannten privaten Leistungen. Ich verpflichte
mich, die anfallenden Mehrkosten selbst zu tragen.

Ort, Datum Ort, Datum

Unterschrift Zahlungspflichtige/r Unterschrift Zahnarztin/Zahnarzt

e e
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Was andert sich fiir Sie in der Praxis?

= Formular: Rechtliche Wirksamkeit ab dem 1. Juli 2023

= Verbindliche Anwendung, sobald das entsprechende Update in das PVS
eingespielt ist

= Hierflr ist eine Ubergangszeit von maximal drei Monaten vorgesehen

© robert6666 AdobeStock.jpg
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Eine entsprechende Änderungsvereinbarung zum BMV-Z stellen wir nach Unterzeichnung zur Verfügung.



x’ll

4. FAQ zum Formular ,Vereinbarung und Erklarung zu
Mehr- und Zusatzleistungen”
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Fragen inhaltlicher Art
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x’ll

Frage 1:

= |n welchen Fallen besteht das Erfordernis, eine Erstvereinbarung mit dem
Zahlungspflichtigen abzuschlieBen?
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Antwort zu Frage 1:

= Mit Umsetzung der gesetzlichen Auftrage zur Einfuhrung eines Katalogs
von Mehr- und Zusatzleistungen einerseits sowie zur Vorgabe eines
Formulars flr den Abschluss von Mehrkostenvereinbarungen andererseits
haben sich die Voraussetzungen, unter denen die mit dem Versicherten
getroffene Vereinbarung im Verlauf der Behandlung ggf. angepasst
werden muss, nicht verandert.



Fortsetzung Antwort zu Frage 1:

= Wichtig ist, dass nicht die bestehende Vereinbarung rtuckwirkend
geandert, sondern diese durch Abschluss einer entsprechenden
Folgevereinbarung ,fortgeschrieben” wird. Dementsprechend werden
auch samtliche Vereinbarungen, die wahrend der gesamten Dauer der
KFO-Behandlung getroffen werden, zum Zweck der Nachvollziehbarkeit
und Dokumentation mit einer fortlaufenden Vereinbarungsnummer
gekennzeichnet. Eine Folgevereinbarung wird beispielsweise dann
erforderlich, wenn die Behandlungsleistungen geandert bzw. erweitert
werden mussen und z. B. weitere Brackets, Bogen oder die Anwendung
einer anderen erganzenden Apparatur notwendig wird.

k"ll



x’ll

Frage 2:

= |n der Kostenaufstellung wird nach Leistungsarten unterschieden. Was ist
unter dem Kurzel ,A = Andere Leistungen” zu verstehen?
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Antwort zu Frage 2:

= Mit dem Begriff der ,Anderen Leistungen” werden solche Leistungen
bezeichnet, die nicht im BEMA enthalten sind und die im unmittelbaren
sachlichen Zusammenhang mit der kieferorthopadischen Behandlung
erbracht werden. Damit wird inhaltlich im Wesentlichen an diejenigen
Leistungen angeknuipft, die seinerzeit in der mit dem BDK getroffenen
Verstandigung als auBervertragliche Leistungen (im engeren Sinne)
bezeichnet wurden. Durch die Verwendung des Begriffs der ,Anderen
Leistungen” muss sprachlich nicht mehr zwischen auBervertraglichen
Leistungen im engeren und im weiteren Sinne unterschieden werden.

Beispiele sind die Funktionsanalyse oder die Bracketumfeldversiegelung.

k"ll
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Fragen zum Verwenden und Ausflillen des Formulars
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Frage 3:

= Der Abschluss einer Erstvereinbarung oder Folgevereinbarung(en) erfolgte
vor der verbindlichen Anwendung des Vordruckes 4d auf einem anderen

Vereinbarungsformular.
= Wie ist dann das Vorgehen beim Abschluss weiterer Folgeverein-

barungen?



Antwort zu Frage 3:

= Das Ankreuzfeld ,Erstvereinbarung” kann nicht ausgefullt werden, da es
sich um eine Folgevereinbarung handelt; dementsprechend darf im Feld
Nereinbarungsnummer” nicht die Zahl 1 erscheinen.

= Das Ankreuzfeld ,Folgevereinbarung” ist zu befullen. Die Praxis tragt die
zutreffende Zahl der Vereinbarungsnummer selbststandig uber das PVS in
das Feld ein. Alternativ kann das Feld ,Vereinbarungsnummer” in diesen
Fallen PVS-seitig leer bleiben und es erfolgt ein handischer Eintrag auf

dem Ausdruck.



Verschiedenes
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Frage 4:

= |st eine Vereinbarung vonseiten des Kieferorthopaden / der Kiefer-
orthopadin ggu. der Krankenkasse anzuzeigen?
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Antwort zu Frage 4:

= Nein, eine Anzeigepflicht ggu. der Krankenkasse besteht nicht.
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Frage 5:

= |st die Vereinbarung bei einem Gutachterverfahren der Gutachterin / dem
Gutachter zu Ubermitteln?
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Antwort zu Frage 5:

= Nein, die Vereinbarung ist grundsatzlich nicht zu Ubermitteln.

= Die Ubermittlung von ggf. erganzenden Angaben bzgl. Mehr- und
Zusatzleistungen obliegt der Kieferorthopadin / dem Kieferorthopaden.
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Frage 6:

= |st eine Vereinbarung ggu. der KZV anzuzeigen?
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Antwort zu Frage 6:

= Die KZVen kdnnen anlassbezogene Prifungen vornehmen (§ 29 Abs. 8
SGB V). In diesen Fallen ist die Vorlage der Vereinbarung ggu. der zu-
standigen KZV verpflichtend.

= Soweit es zur Nachvollziehbarkeit der vereinbarten Mehrkosten
erforderlich ist, kann die zustandige KZV auch behandlungs- und
rechnungsbegrindende Unterlagen von dem behandelnden Zahnarzt
anfordern, sofern der Versicherte dem Zahnarzt gegenuber in die
Ubermittlung schriftlich oder elektronisch eingewilligt hat.



Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit

= Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne!
= KFO-Hotline: 030 89004 403
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